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Jahresbericht der Jägerschaft Wesermarsch 

Jagdjahre 2021/2022 

 

Sehr geehrte Waidgesellen:innen, 

Das Jagdjahr 2021/22 stand wieder unter dem Einfluss der Corona Pandemie. Viele 

Gesellschaftsjagden wurden nicht durchgeführt und auch andere Veranstaltungen der 

Jägerschaft konnten nicht so abgehalten werden. 

Auf den nächsten Seiten lassen wir noch einmal kurz das letzte Jahr Revue passieren. Der 

Vorstand hat sich neu zusammengesetzt und wir hatten einige Aufgaben abzuarbeiten. 

Wir bedanken uns bei allen Obleuten, den Hegeringleitern und allen die uns unterstützen, 

denn die Vereinsarbeit lebt von allen Mitgliedern. Eine besondere Herausforderung wird es in 

der Zukunft sein, den Schießstand in Burwinkel so zu betreiben, dass wir allen 

Anforderungen nachkommen können. Deshalb freuen wir uns über helfende Hände für 

Aufsichts- oder Pflegearbeiten. 

Wir sind dankbar und froh, dass sich für die Öffentlichkeitsarbeit Claudia Freese aus 

Nordenham angeboten hat. Bitte unterstützt sie bei ihrer Tätigkeit, denn die Information der 

Öffentlichkeit ist für uns Jäger immens wichtig. 

Ein Ziel des Vorstandes ist es in den nächsten Jahren, dass die revierlosen Jäger:innen und vor 

allem die Jungjäger in die Jagdreviere integriert werden. Das wird einen positiven Effekt auf 

unsere Gemeinschaft haben und die Hege und Pflege in den Revieren stärken, sowie den 

erforderlichen Abschuss auch beim Rehwild, Raubwild und- zeug unterstützen. Dieses Ziel 

können wir nur gemeinsam mit den Jagdpächtern erreichen. Die revierübergreifende 

Gemeinschaftsjagd auf Raubwild, Gänse, Rabenkrähen und Rehwild könnte ein Methode 

sein.  

Wir würden uns freuen, wenn sich interessierte Jagdpächter bei den Hegeringleitern oder uns 

melden. Wir vermitteln gerne Kontakte oder unterstützen bei der Planung.  

Der Vorstand wünscht allen ein erfolgreiches Jagdjahr und viel Waidmannsheil 

 

Landesjägerschaft Niedersachsen e. V.  
Anerkannter Naturschutzverband 
Jägerschaft Wesermarsch e. V. 
 
 



 
 

Jörg Kuck im Namen aller Vorstandsmitglieder 

 

 

 

 

 

 

 
 

Jörg Kuck Vorsitzender, Andreas Schindler Schatzmeister, Viktoria von Senden 

Schriftführerin, Ingo Bischof stellvertr. Vorsitzender, Stefan Leihsa Kreisjägermeister 



  
 

Mitgliederversammlung 2022 

 

 
 

Unserer Einladung gefolgt sind die Dr. Melanie Schweizer, Verbandsgeschäftsführerin des 

Zweckverband Veterinäramt JadeWeser und Dr. Jasmin Schmedt auf der Günne, Leiterin der 

Braker Regionalstelle. Sie haben sich gerne vorgestellt und berichteten über die Vogelgrippe, 

Trichinenuntersuchung und Hygienehinweise. 



 
 

Jörg Kuck ernannte den ehemaligen Hegeringleiter von Elsfleth zum Ehrenmitglied. Harald 

Groenenboom hatte 38 Jahre das Amt ausgeführt. 

 

 
 

Unsere neuen Jungjäger mit Jägerbrief



 
 

Die Bläser auf dem Balkon in der Friedeburg, Nordenham. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kreisjägermeister Stefan Leihsa trägt den Streckenbericht vor. 



 
 

Jörg Thielen, Elsfleth stellt sich als neuer Wolfsberater vor, Mobil: 0162-1931215. 

Wolfgang Brakhage Mobil: 0171-2615668 urkraft@dehra.de und Rüdiger Gimber Tel.: 

04731-31842 stehen ihm zur Seite. 

 

 

 
 

Vielen Dank dem Hegering Brake für die Bereitstellung der Gehörntafel.



Moin moin liebe Jägerinnen und Jäger, 

 

seit dem 02.09.2021 bin ich der stellvertretende Vorsitzende der Jägerschaft des Landkreises 

Wesermarsch.  

 

Ein kurzer Überblick von meiner Person: Ingo 

Bischoff 49 Jahre alt, verheiratet, habe einen Sohn 

und eine Tochter, wohne in Ovelgönne direkt am 

Marktplatz. Nach meiner landwirtschaftlichen 

Ausbildung und Studium bin ich seit 2000 beim 

Kreislandvolkverband Wesermarsch e.V. angestellt. 

 

Meinen Jagdschein habe ich 2007 erhalten und bin 

seit 2015 Jagdpächter in Ovelgönne. Seit 2014 bin 

ich im Vorstand des Hegering Brake und seit dem 

13.07.2021 der erste Vorsitzende. Am gleichen Tag 

hat der erweitere Vorstand vom Hegering Brake den 

Verein ĂKitzrettung mittlere Wesermarsch e.V.ñ 

gegründet, dessen Vorsitzender ich auch geworden 

bin. In meiner Freizeit bin ich mit meinen beiden 

Kleinen Münsterländer gerne im Revier unterwegs.  

 

 

Waidmannsheil Ingo Bischoff 

 

Erreichbar bin ich über: 0151 61348053 

 

 

 

Hallo, 

 

mein Name ist Claudia Freese. 

 

 

Seit September 2021 bin ich Jungjägerin. Mit meinem 

Hund Ewok bereite ich mich derzeit auf die 

Brauchbarkeitsprüfung im September vor. Ich freue mich, 

dass ich den Vorstand der Kreisjägerschaft Wesermarsch 

bei der Öffentlichkeitsarbeit unterstützen darf. 

 



Die fliegenden Helfer ï Kitzrettung  der Drohnenpiloten 

So wie viele Vereine und Organisationen aus der Wesermarsch, 

unterstützt auch der Hegering Jade die Kitzrettung in diesem Jahrï 

eine Gruppe aus ungefähr sechs Drohnenpiloten und einigen 

freiwilligen Helfer aus der Region mit und ohne jagdlichen 

Hintergrund begeben sich derzeit fast täglich auf den Weg Ki tze zu 

retten. Hier geht es nicht nur um Tierschutz und Verantwortung für 

die Wildtiere zu übernehmen, sondern auch um Futterqualität in der 

Landwirtschaft sicherzustellen. Bei Aas im Heu oder der Silage 

besteht die Gefahr einer Botulismus-Vergiftung. Landwirte sind 

dankbar für dieses Engagement. 

Überlebensstrategie kann zum Verhängnis werden 

Bereits im April erblicken die ersten Rehkitze das Licht der Welt. Von Mitte Mai bis Mitte 

Juni werden die meisten Kitze gesetzt, nicht selten auch Zwillinge. Die Rehkitze liegen im 

hohen Gras, geschützt vor Fressfeinden und bewegen sich in den ersten Lebenstagen nicht 

von diesen Stellen weg. Zum Säugen sucht die Ricke mehrmals das Kitz auf und verweilt 

einige Zeit dort. Rehkitze haben in dieser Lebensphase kaum Eigengeruch, sodass sie vor 

Raubwild geschützt sind. Spürt das Kitz Gefahr, hat es eine besondere Überlebensstrategie, es 

duckt sich und wartet, bis das Muttertier zurückkommt. Genau das kann dem Kitz aber auch 

zum Verhängnis werden, denn bei der Mahd ist diese Strategie lebensgefährlich. 

Rettung aus der Luft 

Da der Boden noch kühl ist und sich Wärmesignaturen von 

der Drohne besser erkennen lassen, machen sich gegen 4 

Uhr morgens die Kitzretter auf den Weg die Flächen 

abzusuchen. Unter dieser Gruppe sind unter anderem Venja 

und ihre Schwestern Katrin und Mareike. Mit der 

Landwirtschaft großgeworden, die Liebe zur Natur und der 

Passion zur Hege und Pflege, ist dieses Ehrenamt eine 

Herzensangelegenheit. Kitze, Junghasen oder sogar Gelege 

mit der Drohne vor dem Mähtod zu retten, ist derzeit mit 

Abstand die effektivste Art. Aber auch ohne Drohne wird 

äußerst genau und zielstrebig jedes kleine Feld auf den 

Wiesen zu Fuß abgesucht. Mit diesem Verfahren konnten in 

den letzten zwei Jahren bereits über 70 Kitze gerettet 

werden.  

 

Organisation und Vorbereitung - halbe Miete für den Erfolg 

Für die Drohnenarbeit sind mindestens drei Personen notwendig. Ein Drohnenpilot und zwei 

suchende Helfer. Melden sich die Landwirte beim Hegering, werden möglichst umgehend 

Zeitfenster vereinbart und die Suchgruppe zusammengestellt. Über soziale Netzwerke findet 

hauptsächlich dann die konkrete Einsatzplanung statt. Die Frage, wann gemäht wird, ist dabei 

entscheidend. Es bringt schließlich überhaupt nichts, wenn die Suche einen Tag vor der Mahd 

erfolgt und in der Nacht das Wild wieder in die Fläche läuft. 

 

Unumgänglich ist es, vor dem Einsatz die Akkuleistung zu überprüfen und die Aufladung 

konkret zu planen, oftmals bleibt für diese Umsetzung nur wenig Zeit. Ist die Vorplanung 

abgeschlossen, trifft sich die Gruppe gegen 4 Uhr morgens, direkt mit den Landwirten bei den 

abzusuchenden Flächen. Aber auch am Nachmittag oder gegen Abend, werden Einsätze 

durchgeführt. Die Suche kann bis fünf Stunden andauern, je nach Flächengröße und 

möglichen Zeitfenstern.  



Mit der Drohne wird zunächst ein kleiner Testflug gestartet, die Umgebung nach Bäumen 

oder anderen Hindernissen gescannt, ein möglicher Landeplatz spezifiziert und die Helfer 

bekommen Funkgeräte und überprüfen die Verbindung, denn ein Handyempfang ist 

instabiler. Höchste Priorität hat die Kommunikation zu den Teammitgliedern, eine genaue 

Absprache verhindert Missverständnisse, denn Zeit frisst Akku. Die Drohnenpiloten erstellen 

dann für die Fläche die spezifische Flugroute, sodass die Drohne dann selbständig über GPS 

und fast automatisch die Fläche absucht. Natürlich kann der Autopilot abgeschaltet werden, 

um die Drohne manuell selbst zu fliegen, falls es erforderlich erscheint. Die Höhe der Dröhne 

liegt ungefähr bei 100 bis 120 m, abhängig von den Witterungsverhältnissen. In sechs 

Minuten kann die Drohne bis zu 4 ha abfliegen. Werden Kitze gefunden, werden die Helfer zu 

dem Fundort navigiert. Diese werden mit Körben markiert oder die Kitze werden mit einer 

speziellen Methode in sichere Bereiche gelegt, sodass die Wiederaufnahme durch das 

Muttertier gewährleistet werden kann. 

Die Kosten für den Unterhalt einer solchen Drohne, nebst Versicherung, ist nicht unerheblich. 

Daher wird für Nichtmitglieder pro ha 1 bis 2 ú je nach Rahmenbedingungen und Aufwand 

und pro gefundenes Kitz bis zu 10 ú eingenommen. Über Spenden freuen sich die Hegeringe 

und deren Helfer besonders.   

Vernetzung - Kommunikation nachhaltig sicherstellen  

Laut Grundgesetz heißt es im Art. 20 a GG, ĂDer 

Staat schützt auch in Verantwortung für die 

künftigen Generationen die natürlichen 

Lebensgrundlagen und die Tiere im Rahmen der 

verfassungsmäßigen Ordnung [é]ñ. 

Schutzmaßnahmen müssen demnach bei der Mahd 

ergriffen werden. Auch § 1 Tierschutzgesetzes 

besagt, dass "(é) Niemand darf einem Tier ohne 

vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder 

Schäden zufügen.ñ. Nach § 39 Abs. 1 BNatSchG 

Ăes ist verboten, wildlebende Tiere mutwillig zu 

beunruhigen oder ohne vernünftigen Grund zu 

fangen, zu verletzen oder zu töten (é)ñ. Die Mahd 

ist ohne Schutzmaßnahme für sich allein kein 

vernünftiger Grund ein Tier zu verletzen oder zu 

töten. Entsprechend des sogenannten Verursacher-

prinzips ist primär der Landwirt und der Fahrer/-

Maschinenführer für das Absuchen seines Landes 

verantwortlich. Für den Jagdausübungs-

berechtigten ergibt sich zwar eine Mitwirkungs-

pflicht (vgl. § 1. Abs. 1 S. 1 BJagdG ï Hegepflicht), allerdings ist es der Landwirt, der durch 

die Mähmaßnahmen eine Gefahr setzt.  

Unterlassene Kitzrettung kann erhebliche rechtliche Konsequenzen auslösen, so ist eine 

nachhaltige Kommunikation und Vernetzung zwischen den helfenden Organisationen, den 

Grundeigentümern und Pächtern sowie Landwirten für die Zukunft wünschenswert. Um 

dieses Ziel zu erreichen, möchten sich aktuell viele Jungjäger aus der Wesermarsch nicht nur 

bei diesem Vorhaben persönlich engagieren und sich zur Verfügung stellen, sondern auch die 

Kommunikation zwischen der Jägerschaft und Landwirtschaft zukünftig zu verbessern. Die 

Hege eines gesunden, artenreichen Wildbestandes ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, 

die von allen Beteiligten sehr ernst genommen werden sollte.  

H. Daniel  



 





Streckenbericht 2021-2022 

 

 

Wildart Abschuß 
ohne 
Fallwild  

Fallwild 
durch 
Straßen-/ 
Schienen-
verkehr 

Sonstiges 
Fallwild 

Abschuß 
einschl. 
Fallwild 

Vorjahr 
Gesamt 

männliches Rehwild: 
     

Jugendklasse (Bockkitze u. Jährlinge) 97 33 11 141 148 

Altersklasse (zweijährig u. älter) 123 23 5 151 142 

Summe männliches Wild 220 56 16 292 290 

weibliches Rehwild:      

Jugendklasse (Rickenkitze und Schmalrehe) 135 75 34 244 237 

Altersklasse  57 60 13 130 116 

Summe weibliches Wild 192 135 47 374 353 

Summe Rehwild 412 191 63 666 643 

Feldhasen 972   744 1.716 1.633 

Wildkaninchen 136   12 148 629 

Füchse 620   37 657 766 

Steinmarder 303   38 341 408 

Baummarder 25   1 26 22 

Iltisse 25   2 27 55 

Hermeline 64   4 68 97 

Mauswiesel       0 0 

Dachse 15   1 16 33 

Seehunde 0     0 1 

Waschbären 4   0 4 5 

Marderhunde 11   0 11 6 

Minke 0   0 0 0 

Nutrias 892   14 906 942 

Rebhühner       0 0 

Fasanen 192   54 246 278 

Ringeltauben 1.168   79 1.247 1.310 

Türkentauben 42   0 42 33 

Höckerschwäne 4   21 25 47 

Graugänse 1.522   36 1.558 1.815 

Blässgänse 0   8 8 0 

Ringelgänse     8 8 0 

Kanadagänse 51   1 52 80 

Nilgänse 205   3 208 317 

Brandenten     0 0 0 

Nonnengänse 27   291 318 0 



Stockenten 1.512   187 1.699 1.674 

Krickenten 113   0 113 127 

Pfeifenten 202   0 202 160 

Kormorane 87     87 46 

Waldschnepfen 23     23 17 

Blässhühner       0 3 

Silbermöwen 218     218 274 

Mäusebussarde     14 14 30 

Rabenkrähen 3.502   79 3.581 3.801 

Elstern 346   2 348 337 

Graureiher     24 24 30 
 

 

 

 

 

 

 

Eine kleine Küchenkunde für die Wildbret Verwertung: 

 

Der Hase und seine Drüse in der Keule, der kleine weiße Knubbel. Bitte beim zerwirken 

entfernen. 

 

 



Meine Lieblingshasenrezepte:  

 

Der Stedinger Landhase in Senf-Estragon-Soße 

 
Zutaten: 

 

1 Hase 

4-6 El. Estragon 

4-6 El. Senf 

1/4 ltr. Weißwein oder etwas Zitronensaft 

1/4 ltr. Brühe 

1 Becher Creme fraiche 

1/2 Becher Sahne 

Salz, Pfeffer, Worcestersoße 

Zubereitung: 

Den Hasen enthäuten, waschen und in 6-8 Teile zerlegen, trockentupfen, salzen und pfeffern. 

In etwas heißem Öl im Bräter auf der Platte anbraten. Estragon fein hacken, mit Senf 

verrühren. Den Hasen mit dieser Mischung bestreichen und die Brühe und Wein angießen. Im 

Bräter im Backofen bei 200 ° C ca. 90 Minuten garen. Für die Soße den Fonds mit Creme 

fraiche und Sahne verfeinern, recht dick binden und gut abschmecken. 

Beilagen: grüne Bohnen im Speckmantel 

 

Guten Appetit wünscht 

 

Rita Wöbken 

 

 

 

 

Hasenrückenfilet auf  Salat mit lauwarmer Preiselbeersauce 

 

1 ausgelösten Rücken 

verschiedene Blattsalate   gewaschen, geschleudert und 

(z. B. Feld, Radicchio, Rucola, Eichblatt) in mundgerechte Stücke zerteilt 

1 ï 2 rote Zwiebeln                                       geviertelt und in dünne Scheiben geschnitten 

6 ï 8 frische Champignons                           blättrig geschnitten 

3 EL dunkler Balsamicoessig 

3 EL Öl 

4 EL Preiselbeeren 

Salz und Pfeffer 

 

Öl in einer Pfanne erhitzen, darin die Filets in wenigen (4-5) Minuten zartrosa braten, salzen, 

pfeffern und dann abgedeckt zur Seite stellen. 

 

Bratenfonds mit Balsamicoessig, Öl und Preiselbeeren ablöschen, vom Herd ziehen und mit 

Salz und Pfeffer abschmecken. 

 

Blattsalate auf vier Tellern anrichten, Zwiebeln und Champignons darauf verteilen und mit 

der Sauce beträufeln. 

Filet schräg in Scheiben schneiden, auf den Salat legen.



In der Jägerschaft Wesermarsch gibt es acht Bläsergruppen:  

 Kontaktmann/-frau 

Bläsergruppe Augustgroden: 

Übungsabend: alle 14 Tage Donnerstag im 

Vereinsheim Bürgerverein 

Hans-Georg Schwäke 

 

Bläsergruppe des Hegerings Butenland:  

Übungsabend: alle 14 Tage Dienstag Privat 

Hans-Hermann Kuck 

 

Bläsergruppe Jade: 

Übungsabend: Donnerstag alle 14 Tage,  

Walter-Spitta-Haus 

Heike Stoffers 

 

Blªsergruppe ĂKleine Weserñ: 

Übungsabend: jeden Mittwoch Kirche Esens-

hamm 

Heidi Spiekermann 

 

Bläsergruppe Moorriem: 

Übungsabend: alle 14 Tage Montag Gaststätte 

Bielefeld, Dalsper  

Siegfried Rönisch 

 

Bläsergruppe Seefeld: 

Übungsabend: alle 14 Tage Dienstag Privat 

Wolfgang Waßhausen 

 

Bläsergruppe Stadland: 

Übungsabend:1. und 3. Mittwoch im Monat im 

Melkhus Schildt 

Hermann Schildt 

 

Bläsergruppe Stedingen: 

Übungsabend: jeden Mittwoch im Bauwagen 

 

Jo Dinkelbach 

 

 

 

 

 

Heidi Spiekermann Bläserobfrau             



Gemeinsames Üben aller Bläsergruppen am 08.06.2022 in 

Esenshammer Kirche 
 

Es waren 35 Bläser zum gemeinsamen Üben zur Vorbereitung für die Hauptversammlung der 

Kreisjägerschaft erschienen. 

Nach dem ersten Signal Ă Sammeln der Jªger Ă herrschte doch ca. f¿r 1 Sekunde vºllige 

Ruhe. Alle Bläser waren von der Akustik in der Esenshammer Kirche total begeistert. Es 

hörte sich wunderschön an. Zum Abschluss haben wir draußen vor der Kirchent¿r Ă Zum 

Essen Ă geblasen, dieses konnte man sicherlich weit hin hören. 

Danach haben wir noch eine Flasche Bier getrunken und die neusten Neuigkeiten 

ausgetauscht. 

Ich denke es war eine gelungene Veranstaltung. 

 

 

Heidi Spiekermann 

 

 

 

 

 
 

 



Kreismeisterschaft im jagdlichen Schießen Anfang Juni 2022 

 

Mit 70 Teilnehmern an unserer Kreismeisterschaft waren wir sehr zufrieden. Begonnen haben 

wir am Freitagnachmittag. Danke an alle Schießobleute und Aufsichten die die Wurfscheiben- 

und Kugelanlage betreut haben. Ein herzliches Dankeschön an Familie Röder die uns mit 

leckeren Brötchen und Kuchen verwöhnt haben. 

 

Kreismeister 2022 mit 322 Punkten wurde Ralf Sillje vom Hegering Stedingen. Hartwig 

Meyer vom Hegering Nordenham wurde Taubenmeister mit 27/3 Treffern. Bester 

Büchsenschütze mit 195 Punkten von 200 wurde Jörg Hullmann, Hegering Nordenham. 

 

Kreismeister Langwaffe Kombination 
1. Ralf Sillje 322 Pkt. 

2. Ingo Wöbken 311 Pkt. 

3. Martin Walther (Jungjäger) 297 Pkt. 

 

Kreismeister Büchse 
1. Jörg Hullmann 195 Pkt. 

2. Stefan Leihsa 190 Pkt. 

3. Ralf Sillje 187 Pkt. 

 

Kreismeister Flinte 
1. Hartwig Meyer 27/3 Tauben 

2. Ralf Sillje 27/5 Tauben. 

3. Ingo Wöbken 26/0 Tauben 

 

Leistungsklasse G-Gold und Gold 
1. Ralf  Sillje 322 Pkt. 

2. Ingo Wöbken 311 Pkt. 

3. Rainer Gramberg 290 Pkt. 

 

Leistungsklasse Silber 
1. Hartwig Meyer 294 Pkt. 

2. Jürgen Rowehl 283 Pkt. 

3. Rüdiger Gimber 260 Pkt. 

 

Leistungsklasse Bronze und ohne Nadel 
1. Martin Walther 297 Pkt. 

2. Domenik Arnold 260 Pkt. 

3. Rene Büsing 258 Pkt. 

 

Damenklasse 
1. Rita Wöbken 268 Pkt. 

2. Liesel Harms-Herrmann 171 Pkt. 

  

 

Leistungsklasse Altersschützen 55-64 J. 
1. Ralf Sillje 322 Pkt. 

2. Ingo Wöbken  311 Pkt. 

3. Rainer Gramberg 290 Pkt. 

 



Leistungsklasse Altersschützen ab 65 J. 
1. Hartwig Meyer 294 Pkt. 

2. Helmuth Block 281 Pkt. 

3. Jochims Hans-Werner 275 Pkt. 

 

Leistungsklasse Junioren 27 J. 
1. Simon Cornelius 226 Pkt. 

2. Falk Linneweber 208 Pkt. 

3. Thies Baars 196 Pkt. 

 

Mannschaftswertung Hegering 10 er Wertung 
1. Hegering Brake 2538 Pkt. 

2. Hegering Butenland 2387 Pkt. 

3. Hegering Jade 2274 Pkt. 

 

Mannschaft A-Klasse  
1. Hegering Stedingen 1209 Pkt. 

2. Hegering Jade 1107 Pkt. 

3. Hegering Brake 1093 Pkt. 

 

Mannschaft B-Klasse 
1. Hegering Butenland 968 Pkt. 

2. Hegering Brake 956 Pkt. 

3. Hegering Jade 918 Pkt. 

 

Mannschaft C-Klasse 
1. Hegering Brake 926 Pkt. 

2. Hegering Butenland 882 Pkt. 

3. Hegering Stedingen 471 Pkt. 

 

Mannschaft Senioren Klasse 
1. Hegering Stedingen 1184 Pkt. 

2. Hegering Brake 1083 Pkt. 

3. Hegering Butenland   956 Pkt. 

 

 

Gäste 
1. Robert Specketer 310 Pkt. 

2. Wolfgang Traut 286 Pkt. 

  

 

 

Für die erbrachten Leistungen bei der Kreismeisterschaft wurden Martin Walther und 

Domenik Arnold die DJV Nadel in Silber übergeben. Die DJV Nadel in Bronze bekamen 

Rene Büsing, Dirk Fischer, Martin Walther und Domenik Arnold überreicht. 

 

Ein Dankeschön an die Schützen für ihr diszipliniertes Verhalten beim Schießen. 

 

Ingo Wöbken Schießobmann 

 



 
 

Ingo Wöbken, Christoph Kaemena, Kreismeister Ralf Sillje und Martin Walther 

 

 
 

Ingo Wöbken, Domenik Arnold, Ralf Sillje, Martin Walther, Rene Büsing und Rita Wöbken 



 
 

Juniorenmannschaft aus Butenland mit Trainer Christoph Kaemena 

 

 

    



 
 

Team Brake 

 

 
 

Team Seefeld und Gäste 



Bezirksmeisterschaft Oldenburger Land Anfang Mai 2022 in Burwinkel 

 

Beste Schützen aus der Wesermarsch: 

 

A-Klasse: Thorsten Schote 303 Punkte 6. Platz 

Jan-Dirk Hecht 300 Punkte 8. Platz 

 

B-Klasse: Katrin Gramberg 272 Klasse 7. Platz 

 

Keiler Meister: Rita Wöbken 94 Punkte 9. Platz 

 

Altersklasse: Wilfried Stührenburg 299 Punkte 8. Platz 

 

Damenklasse: Rita Wöbken 288 Punkte 1. Platz 

Katrin Gramberg 272 Punkte 5. Platz 

 

Seniorenklasse: Helmuth Block 294 Punkte 4. Platz 

 

 

 
 

Rita Wöbken 1. Platz Damenklasse, Helmut Plauth LJN Vizepräsident, Friedrich Homann, 

Friedhelm Schönhoff Bezirksschießobmann 



Olaf Oltmanns, Venja Gramberg, H. Daniel, Tanja Broxtermann, Viktoria von Senden, Ingo 

Wöbken 

 

    

        



 
Die fleißigen Helfer 

 

 

 

Bericht über das jagdliche Kurzwaffenschießen  

 

Am 19. April 2022 wurde in Brake die Kreismeisterschaft im Kurzwaffenschießen ausge-

tragen:  

Kreismeister in der A-Klasse wurde Jörn Hedenkamp vor Jan-Dirk Hecht und Stefan Leihsa. 

Kreismeister in der Klasse Silber, Bronze und ohne wurde Martin Walther vor Ralf Sillje und 

Hannes Bohlen. h 

Kreismeister in der Seniorenklasse wurde Helmuth Block vor Wilfried Stürenburg und 

Rüdiger Gimber.  

Neuer Mannschafts ï Kreismeister ist der Hegering Jade vor Brake und Stedingen.  

 

Martin Walther und Frank Hollmann bekamen auf Grund ihrer erbrachten Leistungen die 

silberne DJV-Kurzwaffennadel überreicht.  

 

Bezirksmeisterschaft Kurzwaffe  

 

Am 26. April 2022 fand in Brake die Bezirksmeisterschaft im Kurzwaffenschießen statt. Mit 

je einer Mannschaft in der A- und B-Klasse nahmen die Wesermarschschützen teil.  

 

Beide Mannschaftstitel wurden von den Schützen aus der Wesermarsch gewonnen.  

 

In der B-Klasse waren Martin Walther, Hannes Bohlen, Ralf Sillje, Kurt Engel und Frank 

Hollmann am Start! Zur A-Klasse-Mannschaft gehörten Jörn Hedenkamp, Jan-Dirk Hecht, 

Stefan Leihsa, Nils Block und Wilfried Stürenburg.  

Bezirksmeister in der B-Klasse wurde Martin Walther, Silber ging an Hannes Bohlen.  

In der A-Klasse gewann Jörn Hedenkamp Silber, Bronze ging an Jan-Dirk Hecht.  

In der Altersklasse gewann Stefan Leihsa die Silbermedaille.  



Die Bilanz der Wesermarschschützen - 3 Titel - 2x Mannschaft und 1x Einzelwertung, dazu 

drei zweite und ein dritter Platz, die Ausbeute kann sich sehen lassen.  

 

Herzlichen Dank allen Teilnehmern des Kurzwaffenschießens für die tatkräftige 

Unterstützung bei Training und Wettkampf.  

 

Übungsmöglichkeit besteht dienstags in Brake, Bahnhofstraße 79 nach Anmeldung unter Tel. 

04401/7831. Es stehen dann auch immer einige Kurzwaffen zum Probieren auf dem 

Schießstand zur Verfügung.  

 

Helmuth Block Kurzwaffenschießen 

 

 
 

Helmuth Block überreichte Martin Walther die Goldplakette für den besten 

Kurzwaffeschützen in der B-Klasse



Bericht des Hundeobmann 2021 

 

In diesem Jahr, bedingt durch die Pandemie, war es kein Leichtes die Vorbereitungskurse für 

die anstehenden Prüfungen im Herbst erfolgreich anlaufen zu lassen. Trotz aller Widrigkeiten 

haben 4 Hegeringe, Moorriem, Stedingen, Jade und Butjadingen einen Vorbereitungskurs 

erfolgreich gestartet. 

 

Zum Herbst haben wir dann 2 Brauchbarkeitsprüfungen in der Wesermarsch durchführen 

können. Kenner von euch sehen aber schon hier eine rückläufige Tendenz zu den anderen 

Jahren. 

Die erste Prüfung am 03.10.21 in Moorriem wurde zusammen mit dem Hegering Stedingen 

durchgeführt. Ich möchte mich noch einmal recht herzlich bei allen bedanken, die dies 

ermöglicht haben. Denn kurz vor der Prüfung ist der Hundeobmann durch einen Unfall 

verhindert gewesen. Herzlichen Dank für die liebevollen Verpflegungsstationen während der 

Prüfung. 

 

6 Gespanne traten bei der Prüfung an: 3 Gespanne absolvierten die Brauchbarkeitsprüfung. 

3 Gespanne, die Zusatzfächer nach bestandener HZP.  

 

Am 16.10 fand die 2. Prüfung des Hegering Jade statt. Alle gemeldeten Gespanne bestanden 

die Prüfung und wurden im Suchenlokal von der Bläsergruppe empfangen. 

 

6 Gespanne absolvierten die Brauchbarkeitsprüfung. 

Ein besonderer Dank an all die fleißigen Helfer, die Richter und natürlich an die 

Revierinhaber, die es uns ermöglichen die Ausbildung und Prüfung unserer Jagdhunde in den 

Revieren durchzuführen. Waidmannsheil 

 

Dirk Swetlik  

Obmann Hundewesen der Jägerschaft Wesermarsch 

 

 
 
Prüferteam in Moorriem, Thorsten von Speulda, Holger Niewint, Dirk Swetlik und Jens Könighaus



 
 
Torsten Schote mit Keyla v. Eimkerhof DD, Ingo Wöbken mit Gero v. Knyphauser Wald DK, 

Edgar Hersemeyer mit Dana Labrador, Peter Wieting mit Lotte Labrador. Christian 

Heilhecker mit Paula Labrador, Helge Schmidt mit Yamie v. Neuarenberg DK 

 

 

 

 

 
 
Richter: Ronald Schweers, Carsta Steeb und Dirk Swetlik, Lars Harbig mit Anouk von der 

Kossen Tannen DD, Kea Egbert mit Smilla, Hauke Hansing mit Emba v. Könighaus DK, 

Heino Frels mit Eiko v. Könighaus DK, Ausbilder Sascha Segger, Jan-Eike Kaars mit Esko v. 

Könighaus DK, Michael Frels mit Ebbo v. Könighaus DK



 
 

 

 



Die Jagdschule Wesermarsch bietet einen Vorbereitungslehrgang auf die Jägerprüfung an. 

Auf dem Infoabend am 11.07.2022 um 19 Uhr stellen wir den Ablauf des Vorbereitungs-

lehrganges und die Ausbilder vor. Die Schießprüfung wird im November 2022 und die 

schriftliche sowie die mündlich-praktische Jägerprüfung Ende März/Anfang April 2023 

durchgeführt. 

Kreisjägermeister Stefan Leihsa 
 

 

Bernhard Martens, vorheriger Kreisjägermeister und Stefan Leihsa 

 

 
Erfolgreiche Teilnehmerin Prüfung 2021



 
Teilnehmer Prüfung 2021 

 

 



 
 

 

 
Prüfungskommission 2021 



 
Glückliche Teilnehmer Jägerprüfung 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Blumen für den Ausbilder Klaus Siemens 



 
Wie schon in den vergangenen 16 Jahren beteiligte sich der HR Butenland am 19.032022 

wieder an der gemeinsamen Aktion ĂSauberhafte K¿steñ. Gesammelt wurde ¿ber einen 65 km 

langen Abschnitt, dem Deich entlang von Kleinensiel bis Sehestedt. An der Aktion haben sich 

Vereine, die Feuerwehr, Bürgerinitiativen, Schulklassen, die Kurgesellschaft beteiligt. Es 

wurden Tonnen von Müll eingesammelt. Der HR Butenland war mit 15 Mitglieder beteiligt. 

 

 
Lernort Natur im Juli 2021 des Hegering Brake auf dem Hof von Annegret und Hermann 

Schildt. Die Kinder durchliefen mehrere Stationen: Infomobil, Hundevorführung, Suchen im 

Heu mit Erklärungen der gefundenen Gegenstände und den Bau eines Insektenhotels das 

anschließend auf dem Gelände des Familamarktes an einer Blühwiese aufgestellt wurde. 

Teilnehmende Jäger Helmuth Block, Hajo Srodka, Christian Korpis, Ingo Bischoff, Sebastian 

Schulte und Stefan Leihsa 


